
Vom 1. bis 31. Jänner 2026 fanden die Neuwahlen bei den Feuerwehren im Bezirk Waidhofen/Thaya statt.
Bei der Freiwilligen Feuerwehr Karlstein wurde Markus Hiess als neuer Kommandant-Stellvertreter gewählt.
Näheres auf den Seiten 6 bis 11

Im Bild v.l.: Bgm. Siegfried Walch, Kommandant-Stellvertreter Markus Hiess, Feuerwehrkommandant 
Alexander Hofstätter, Leiter des Verwaltungsdienstes Matthias Kitzler, Vbgm. Patrick Datler

www.karlstein-thaya.at Amtliche Mitteilung, zugestellt durch Österreichische Post

Seite 5

Aus dem Gemeindeamt

Neuer Mitarbeiter des Bauhofs

Seite 15

Leben in Karlstein 

Mittelschule Raabs/Thaya 

Seiten 30 - 31

Im Bild

Sternsinger

1432 Hauptwohnsitzer und 385 Zweitwohnsitzer

Obergrünbach • Thuma • Thures • Münchreith • Hohenwarth • Griesbach • Wertenau • Schlader • Göpfritzschlag • Goschenreith • Eggersdorf

02
2026

© FF Karlstein





3 Aus dem Gemeindeamt

Geschätzte Damen & Herren!

Bei der letzten Gemeinderatssitzung am 
10. Dezember 2025 wurde auch der Voranschlag für 
2026 beschlossen. 
Die 8nanzielle Situation in unserer Gemeinde für 
das Jahr 2026 hat sich gegenüber dem Jahr 2025 
ein wenig verbessert. Die Einsparungen für 2026 
sind großteils bei den Personalkosten zu erzielen. Im 
Vorjahr hatten wir Abfertigungen zu zahlen, die nur 
ungefähr zu 60% durch Rücklagen gedeckt waren. 
Im Bürobetrieb und im Bauhof konnten durch 
Pensionierungen die Personalüberschneidungen 
2025 beendet werden und dadurch können wir 
Einsparungen erzielen. Im Kindergarten hat sich in 
der Kleinkindgruppe die Anzahl der Kinder 
verringert. Dadurch konnten wir auch eine 
Betreuungskraft einsparen. Auch für die in den 
letzten Jahren notwendige Stützkraft im 
Kindergarten konnten wir das Dienstverhältnis 
beenden. 
Die mittelfristige Entwicklung der 
Gemeinde8nanzen wird in den kommenden Jahren 
eine große Herausforderung für unsere Gemeinde 
darstellen, wie auch für die meisten Gemeinden in 
Österreich. Um die Aufgaben der Gemeinden auch 
in Zukunft erfüllen zu können, werden neue 
Verhandlungen mit dem Bund, den Ländern und 
Gemeinden über die Aufteilung der 
Steuereinnahmen, sprich über den Finanzausgleich, 
notwendig sein. 

In diesem Frühjahr planen wir die PV-Anlage auf 
der Kläranlage Karlstein um ca. 50 KWh zu 
vergrößern. Zurzeit haben wir 46 KWh, in Summe 
sollen uns dann insgesamt 100 KWh zur Verfügung 
stehen. Durch die Errichtung eines Speichers von 
ca. 200 KWh auf dem Gelände der Kläranlage 
wollen wir in Zukunft einen Großteil des benötigten 
Stromes durch die PV-Anlage selber erzeugen und 
nutzen. Der Stromverbrauch der Kläranlage 
Karlstein beträgt ca. 120 000 KW im Jahr. 
Bei der Kleinkläranlage in Goschenreith, neben dem 
FF-Haus, planen wir ebenfalls eine PV-Anlage mit 
Speicher zu errichten um den Stromzukauf zu 
verringern. 
PV-Anlagen und Stromspeicher werden vom 
Niederösterreichischen Wasserwirtschaftsfond 
gefördert. Dadurch wird sich die Investition in kurzer 
Zeit amortisieren.

Der Jänner 2026 stand im Mittelpunkt 
der Neuwahlen der Kommandos der 
Freiwilligen Feuerwehren. Es wurden 
in allen 11 Feuerwehren in unserer 
Gemeinde wieder neue Kommandos 
gewählt. Ich bin stolz auf alle unsere 
Feuerwehrkameradinnen und 
-kameraden. Die Wahlen in den einzelnen 
Feuerwehren konnten alle bestens vorbereitet 
abgehalten werden. Auch bei personellen 
Veränderungen war die Nachbesetzung schon 
geklärt. 
Ich möchte mich bei allen Kommandanten, 
Kommandant-Stellvertretern und bei den Leitern 
des Verwaltungsdienstes, die sich bereit erklärt 
haben diese verantwortungsvollen Funktionen zu 
übernehmen, recht herzlich bedanken. 
Ich wünsche allen Freiwilligen Feuerwehren für die 
nächsten Jahre alles Gute, sehr wenige Einsätze 
und eine gute Kameradschaft.
Ihr seid ein sehr wichtiger und wertvoller Teil in 
unserer Gesellschaft.
Der Gemeinderat hat in der letzten 
Gemeinderatssitzung im Dezember 2025 im Zuge 
des Voranschlages beschlossen, dass die 
Subventionen der Gemeinde für die Freiwilligen 
Feuerwehren ab 2026 um 30% erhöht werden. Das 
ist ein Beitrag zur Unterstützung und Wertschätzung 
der einzelnen Feuerwehren in unserer Gemeinde. 
Die Jugend unserer Gemeinde plant schon einige 
Jahre, beim Badeplatz in Karlstein einen 
Beachvolleyballplatz zu errichten. Wir konnten für 
dieses Jahr die 8nanziellen Mittel aufbringen, um 
dieses Projekt umsetzen zu können. Der Großteil der 
Arbeitsleistung soll durch Eigenregie unserer 
Jugend und freiwilliger Helfer geleistet werden. Als 
Auftaktveranstaltung für dieses Projekt laden die 
Jugendvereine, die Vereine der Alten Volksschule 
und der Gemeinderat zum Schweinsbratenessen 
am 8. März 2026 in die Alte Volksschule ein. Die 
Kinder der Volkstanzgruppe Dobersberg wurden 
eingeladen, einige Tänze zu präsentieren. 
Der Reinerlös dieser Veranstaltung dient zur 
Finanzierung des Beachvolleyballplatzes. 
Ich möchte Sie somit recht herzlich einladen, unser 
Projekt zu unterstützen. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Faschingsausklang und alles Gute für die 
kommende Zeit.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister
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Vom Gemeinderat beschlossen

Am 10. Dezember fand die sechste und letzte 
Gemeinderatssitzung des Jahres 2025 im 
Sitzungssaal des Gemeindeamtes in Karlstein an 
der Thaya statt.

Zu Beginn der Sitzung berichtete der Bürgermeister 
über Arbeiten des Bauhofes und aktuelle 
Angelegenheiten des Gemeindegeschehens wie z.B.: 
die Aufnahme von Herrn Marvin Eggenberger als 
neuen Mitarbeiter am Bauhof, den Fortschritt der 
Bauarbeiten bezüglich der Sanierung der 
Trinkwasserleitung in Karlstein, den Ausblick auf die 
Feuerwehrwahlen im Jänner sowie über den 
negativen Ausgang der Verkehrsverhandlung über 
die Versetzung der Ortstafeln an der östlichen und 
der westlichen Ortseinfahrt von Karlstein.

Im Mittelpunkt der Sitzung stand der Voranschlag für 
das Jahr 2026. Der Ergebnisvoranschlag sieht Erträge 
von 4.180.500 € und Aufwendungen von 4.174.700 € 
vor. 
Der Finanzierungsvoranschlag weist in der 
operativen Gebarung Einzahlungen von 4.052.200 € 
und Auszahlungen von 3.156.000 €, in der investiven 
Gebarung Einzahlungen von 1.781.500 € und 
Auszahlungen von 2.458.900 € und in der 
Finanzierungstätigkeit Einzahlungen (Darlehens-
aufnahmen) von 474.500 € und Auszahlungen 
(Tilgungen) von 645.000 € auf. Seitens der Gemeinde 
werden keine Eigenbetriebe geführt. 
Für die Finanzierung der Vorhaben ABA, Sanierung 
ABA und WVA Karlstein werden zusätzliche Darlehen 
in der Höhe von 474.500 € veranschlagt. Die 
Bedienung dieser Darlehen erfolgt aus den 
Gebührenhaushalten für Abwasserentsorgung und 
Trinkwasserversorgung. 
Zur Unterstützung des Haushalts und der 
Liquiditätssteigerung werden Bedarfszuweisungen  in 
der Höhe von 93.600 € veranschlagt.
Die Marktgemeinde Karlstein an der Thaya wurde von 
der Abteilung Gemeinden des Amtes der NÖ Landes-
regierung aufgefordert, gemeinsam mit dem 
Voranschlag 2026 ein Konsolidierungskonzept 
vorzulegen. Im aktuellen Haushaltskonsolidierungs-
konzept wurden die Sätze für alle Abgaben, 
Gebühren, Beiträge, Entgelte, Eintrittspreise usw., die 
von der Gemeinde selbst festgelegt werden können, 
überprüft. Alle freiwilligen Leistungen wurden 
analysiert und bewertet. 

Folgende Maßnahmen wurden im Konsolidierungs-
konzept aufgelistet und in den Voranschlag 2026 
sowie in den MFP 2027-2030 eingearbeitet:

• Personalkosteneinsparungen
• Gebührenanpassungen bei der    

 Trinkwasserversorgung 
• Gebührenanpassung beim     

 gemeindeeigenen Kabel-TV 
• Errichtung von PV-Anlagen zur Reduzierung  

 der Stromkosten

Ein weiterer Tagesordnungspunkt war die 
Anpassung der Jahresgebühr für das Kabel-TV. 
Aufgrund der im Jahr 2025 erstmalig eingehobenen 
Gebühr für die Weiterverbreitung durch Kabel-TV-
Betreiber von Musik-, Film- und sonstigen 
urheberrechtlich geschützten Inhalte durch die AKM 
sind die Betriebskosten für den Betrieb der Kabel-TV-
Anlage angestiegen. 
Für einen kostendeckenden Betrieb der Anlage muss 
die Jahresgebühr auf 95,00 € pro Teilnehmer 
angehoben werden. 
Die letzte Anpassung erfolgte mit 01.01.2023.

Als nächster Punkt standen die 
Darlehensaufnahmen für die PV-Anlagen in 
Hohenwarth und Göpfritzschlag auf dem 
Programm. Am Feuerwehrhaus Hohenwarth wurde 
eine PV-Anlage mit 5 kWp sowie ein Stromspeicher 
mit 5 kWh installiert. 
Über den Gemeindeanteil von 2.440 € gewährt die FF 
Hohenwarth der Marktgemeinde Karlstein für die 
Vor8nanzierung der Anlage ein zinsenloses Darlehen. 
Am Feuerwehrhaus Göpfritzschlag wurde eine PV-
Anlage mit 15,3 kWp sowie ein Stromspeicher mit 
14 kWh installiert. 
Über den Gemeindeanteil von 4.100 € gewährt die 
FF Göpfritzschlag der Marktgemeinde Karlstein für die 
Vor8nanzierung der Anlage ein zinsenloses Darlehen.

Ein weiterer Tagesordnungspunkt war der 
Gestattungsvertrag mit W.E.B. und EVN zur 
Benutzung der Gemeindeinfrastruktur (z.B.: Straßen, 
Wege, Brücken, gemeindeeigene Grundstücke, …) für 
die Errichtung und den Betrieb von 
max. 3 Windrädern auf dem Gemeindegebiet der 
Marktgemeinde Karlstein an der Thaya .

Im Auftrag des Amtes der NÖ Landesregierung 
wurden im Herbst 2024 die Brückenrampe der 
Thayabrücke bei der Gerhartsmühle sowie die 
Gemeindestraße Richtung Thures und die 
Landesstraße L8154 von Münchreith bis zur 
Gerhartsmühle neu vermessen. Die Flächen zur 
Richtigstellung der Grundstücksgrenzen werden 
ohne GeldOuss getauscht und ein Grundstück wird  
verkauft.
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Erinnerung an Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer

Seit 01.06.2023 ist die Änderung des NÖ Hundehaltegesetzes in Kraft getreten, mit welcher unter anderem 
die Meldung der Hundehaltung bei der örtlich zuständigen Gemeinde auf sämtliche ab diesem Zeitpunkt 
angeschafften Hunde ausgeweitet wird. 

Die verpOichtend vorzunehmende, unverzügliche Meldung sämtlicher Hunde hat jedenfalls zu enthalten:

�� Name und Hauptwohnsitz des Hundehalters oder der Hundehalterin

�� Rasse, Farbe, Geschlecht und Alter des Hundes

�� Name und Hauptwohnsitz jener Person bzw. Geschäftsadresse jener Einrichtung, von welcher 
der Hund erworben wurde

�� Nachweis der erforderlichen Sachkunde (allgemeine oder erweiterte)                         
Ausnahme: Alle Hunde, die vor dem 01.06.2023 bereits gemeldet waren.

�� Nachweis einer ausreichenden HaftpOichtversicherung
Mindestversicherungssumme in der Höhe von € 725.000, - pro Hund

Neuer Mitarbeiter
des Bauhofs

Wir begrüßen unseren neuen Mitarbeiter, 
Marvin Eggenberger, welcher seit 
Dezember 2025 am Bauhof tätig ist.

Willkommen, Alexander!

© Marvin Eggenberger
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Ein neues Jahr bringt ein neues Kommando mit sich. Prosit 2026!

Am 10. Jänner 2026 fanden bei der Freiwilligen Feuerwehr Karlstein die turnusmäßigen Wahlen 
des Feuerwehrkommandos statt. Die Wahlversammlung wurde gemäß den geltenden 
Bestimmungen abgehalten und bot Gelegenheit, die Führungsstruktur der Feuerwehr für die 
kommenden fünf Jahre neu zu bestätigen und weiterzuentwickeln.

Alexander Hofstätter wurde erneut als Feuerwehrkommandant bestätigt. In seinen 
Dankesworten zeigte er sich wertschätzend über das große Vertrauen, das ihm die Mannschaft 
erneut entgegenbrachte. Er blickte auf fünf Jahre intensiver, kameradschaftlicher 
Zusammenarbeit zurück und hob hervor, wie wichtig ein verlässliches Miteinander für die 
erfolgreiche Bewältigung der vielfältigen Aufgaben sei. Gleichzeitig betonte er, dass die 
Herausforderungen der kommenden Jahre nur gemeinsam zu meistern seien – mit einem Team, das 
füreinander einsteht, Verantwortung übernimmt und in schwierigen Momenten zusammenrückt.

Eine Veränderung ergab sich in der Funktion des Kommandant-Stellvertreters: Markus Hiess wurde 
neu in dieses Amt gewählt und folgt damit Patrick Stepanovsky nach, der diese Aufgabe in den 
vergangenen Jahren ausgeübt hatte. Markus Hiess nutzte die Gelegenheit, um sich für die 
Unterstützung während seiner bisherigen Tätigkeit als Fahrmeister zu bedanken. Die Freude über das 
Vertrauen der Mannschaft war ihm deutlich anzumerken. Er unterstrich seine Motivation, die neue 
Aufgabe mit Tatkraft und Umsicht anzunehmen.

Für Kontinuität sorgt weiterhin Matthias Kitzler, der erneut zum Leiter des Verwaltungsdienstes bestellt 
wurde. Mit seinem Optimismus, seiner strukturierten Arbeitsweise und seiner verlässlichen Art führt er 
die administrativen Aufgaben der Feuerwehr fort und bildet damit einen wichtigen organisatorischen 
Rückhalt im Hintergrund. 

Auch bei den Chargen und Sachbearbeitern kam es zu Veränderungen. Mehrere junge Mitglieder 
übernehmen neue Aufgabenbereiche und bringen frischen Wind, sowie neue Perspektiven in die 
Organisation. Diese Weiterentwicklung innerhalb der Mannschaft zeigt, dass die Feuerwehr Karlstein 
auf engagierte Nachwuchskräfte bauen kann, die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und aktiv 
an der Zukunftsgestaltung mitzuwirken.
Ein besonderer Dank gilt allen Kameradinnen und Kameraden, die sich in den vergangenen Jahren in 
ihren Funktionen engagiert haben und jenen, die nun neue Aufgaben übernehmen. Ihr Einsatz bildet 
das Fundament für eine leistungsfähige und zukunftsorientierte Feuerwehr.

Im Bild 2. Reihe v.l.n.r.: Matthias Hofstätter, 
Daniel Rosenkranz, Daniel Hirsch, Josef Dolejsky, 
Patrick Stepanovsky, Patrick Datler 
1. Reihe v.l.n.r.: Holger Reinagel, Birgit Hofstätter, 
Markus Hiess, Alexander Hofstätter, Melanie Hiess, 
Stefanie Hofstätter, Matthias Kitzler

Im Bild v.l.: Bürgermeister Siegfried Walch, 
Kommandant-Stellvertreter Markus Hiess,
Feuerwehrkommandant Alexander Hofstätter 
und Leiter des Verwaltungsdienstes Matthias 
Kitzler© FF Karlstein

© FF Karlstein
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Nähere Informationen zu unseren Einsätzen, Übungen und Tätigkeiten 
8nden Sie auf www.ff-karlstein.at sowie auf 

Facebook Freiwillige Feuerwehr Karlstein Thaya | Facebook und Instagram ffkarlsteinthaya

Im Rahmen der Versammlung wurde auch der Tätigkeitsbericht für das Jahr 2025 präsentiert 
– ein Jahr, das eindrucksvoll zeigt, wie viel Herzblut in der Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr 
Karlstein steckt. Insgesamt wurden 386 Tätigkeiten verzeichnet, die von 1601 Mitgliedern mit 
5421 Stunden geleistet wurden. Bei 21 Einsätzen standen die Kameradinnen und Kameraden 
209 Stunden im Dienst der Bevölkerung und bewiesen einmal mehr ihre Einsatzbereitschaft zu 
jeder Tages- und Nachtzeit.

Auch im Ausbildungsbereich zeigte sich die hohe Motivation der Mannschaft: 38 Übungen mit 
373 Teilnahmen und 1067 Stunden Übungszeit sorgten dafür, dass die Wehr für unterschiedlichste 

Szenarien bestens vorbereitet ist. Dazu gehörten Funk- und Waldbrandübungen, 
abwechslungsreiche Monatsübungen, Evakuierungs- und Inspektionsübungen, die intensive 
24-Stunden-Übung sowie der Herbstübungstag. Ergänzend fanden Ausbildungen im Bereich 
Atemschutz und der ersten Führungsstufe statt – ein klares Zeichen dafür, wie wichtig kontinuierliche 
Weiterbildung ist.

Neben Einsätzen und Übungen prägten auch zahlreiche Veranstaltungen das Jahr 2025. Die Feuerwehr 
engagierte sich bei der Instandhaltung des Feuerwehrhauses und war bei vielen Anlässen präsent, die 
das DorOeben bereichern: vom Faschingsumzug über die Angelobung des Bundesheeres und das 
Maibaumaufstellen bis hin zu Besuchen der Volksschule und des Kindergartens. Ein besonderes 
Highlight war wie jedes Jahr der traditionelle Herbstheurige, der viele Besucherinnen und Besucher 
anlockte und die Gemeinschaft stärkte.

Zum Jahresende zählte die Feuerwehr 49 aktive Mitglieder, 18 Reservisten und 2 Gastmitglieder – 
Menschen, die ihre Zeit, ihre Kraft und gelegentlich auch ihre Nerven in den Dienst der Allgemeinheit stellen.

Mit dem neu gewählten Kommando, einer engagierten Mannschaft und vielen jungen Kräften, die 
Verantwortung übernehmen, blickt die Freiwillige Feuerwehr Karlstein voller Zuversicht in die Zukunft. Die 
Wehr ist bereit, auch in den kommenden Jahren für die Sicherheit der Bevölkerung einzustehen – 
verlässlich, mutig und mit einem starken Gefühl der Gemeinschaft.
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Im Bild v.l.: Kommandant-Stellvertreter Christian Lenz, 
Feuerwehrkommandant Jürgen Breuer, Leiter des 
Verwaltungsdienstes Stefan Schmid
Den Wahlvorsitz führte Bürgermeister Siegfried Walch.

© FF Thuma

Feuerwehr Thuma: Wahl und Gratulation

In den letzten fünf Jahren hat sich bei der Freiwilligen Feuerwehr Thuma viel getan.
Neben dem Feuerwehrdienst wurden zahlreiche Veranstaltungen wie der Heurige, der Mittagstisch, 
die Kellerparty und der Faschingsumzug organisiert.
Auch baulich gab es Verbesserungen: Die Garage wurde saniert, neu verOiest und ausgemalt. 
Zudem wurde der Platz vor dem Feuerwehrhaus erneuert und asphaltiert.
Das Kommando wurde neu gewählt und ist seither unverändert geblieben.

Ein großes Dankeschön gilt allen mitwirkenden Personen, ohne 
deren Einsatz all dies nicht möglich gewesen wäre.

Johann Breuer sen. feierte 2025 seinen 75. Geburtstag.
Zu diesem Anlass gratulierte das Kommando herzlich.
Im Bild v.l.:  Kommandant-Stellvertreter Christian Lenz, 
Leiter des Verwaltungsdienstes Stefan Schmid, Jubilar 
Johann Breuer sen., Feuerwehrkommandant Jürgen 
Breuer

© FF Thuma

FF-Wahl in Obergrünbach - Ehrungen und 

Neuzugänge bei Kommando & Mitgliedern

Am 23. Jänner 2026 fand die Mitglieder- und Wahlversammlung in 
Obergrünbach statt. Den Wahlvorsitz hatte Bürgermeister Siegfried 
Walch. Roland Zotter wurde als Feuerwehrkommandant bestätigt. 
Als sein Stellvertreter wurde Patrick Haslinger neu gewählt. Ebenfalls 
neu bestellt wurde Ewald Haslinger zum Leiter des 
Verwaltungsdienstes.
Gerhard Auer wurde für seine hervorragende 30-jährige Tätigkeit als 
Leiter des Verwaltungsdienstes mit der Ehrenurkunde 
ausgezeichnet. 

Herbert Hiess erhielt für seine 25-jährige Tätigkeit als 
Feuerwehrkommandant-Stellvertreter als Dank und 
Anerkennung ebenfalls die Ehrenurkunde verliehen.
Im Jahr 2025 durfte die Feuerwehr drei neue Mitglieder 
willkommen heißen und feierlich angeloben. Das neue 
Kommando sowie der Feuerwehrnachwuchs werden im Jahr 
2026 die vorgesehenen Ausbildungen absolvieren.

Am 3. Mai 2026 8ndet heuer in Obergrünbach die Florianimesse 
statt. Anschließend lädt die FF Obergrünbach zum alljährlichen 
Mittagstisch mit Schnitzelessen herzlich ein.

Im Bild v.l.: Kommandant-Stv. Patrick 
Haslinger, Kommandant Roland Zotter, 
Herbert Hiess, Gerhard Auer, Verwalter 
Ewald Haslinger

© FF Obergrünbach

Im Bild v.l.: Kommandant-Stv. Patrick 
Haslinger, Kommandant Roland 
Zotter, Verwalter Ewald Haslinger, 
Bürgermeister Siegfried Walch

© FF Obergrünbach
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Feuerwehrwahlen 2026

Im Jänner wurden bei den Freiwilligen Feuerwehren der Feuerwehrkommandant und der 1. Stellvertreter 
neu gewählt.

In Eggersdorf wurde das Kommando bestätigt.
Im Bild v.l.: Kommandant-Stellvertreter Ing. Bernhard 
Bauer, Feuerwehrkommandant Martin Datler, Leiter 
des Verwaltungsdienstes Ing. Thomas Liebhart
Den Wahlvorsitz führte Vbgm. Patrick Datler.

In Goschenreith gibt es ein neues Kommando. 
Im Bild v.l.: Kommandant-Stellvertreter Gregor 
Abraham, Feuerwehrkommandant Stefan Koll, Leiter 
des Verwaltungsdienstes Bernhard Bauer
Den Wahlvorsitz führte GGR Michael Hofstätter.

In Griesbach wurde das bewährte Kommando 
bestätigt.
Im Bild v.l.: Kommandant-Stellvertreter Alexander 
Pany, Feuerwehrkommandant Christoph Schuh-
Wendl, Leiter des Verwaltungsdienstes Reinhard 
Pany. Den Wahlvorsitz führte Bgm. Siegfried Walch.

In Göpfritzschlag wird Julian Kothbauer neuer 
Kommandant-Stellvertreter.
Im Bild v.l.: Kommandant-Stellvertreter Julian 
Kothbauer, Feuerwehrkommandant Guido Sprinzl, 
Leiter des Verwaltungsdienstes Wilhelm Malzer
Den Wahlvorsitz führte Bgm. Siegfried Walch.

© FF Eggersdorf

© FF Göpfritzschlag

© FF Goschenreith

© FF Griesbach
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Bei der Wahl am 18. Jänner wurde das 
bewährte Kommando in Schlader bestätigt.
Im Bild v.l.: Feuerwehrkommandant-
Stellvertreter Matthias Riegler, 
Feuerwehrkommandant Andreas Holzer,
Leiter des Verwaltungsdienstes Stefan 
Altschach
Den Wahlvorsitz führte Vbgm. Patrick 
Datler.

Das bewährte Kommando in Thures wurde bei der Wahl 
bestätigt.
Im Bild v.l.: Feuerwehrkommandant-Stellvertreter Helmut 
Richter, Feuerwehrkommandant Ernst Demmer jun.
Den Wahlvorsitz führte Bgm. Siegfried Walch.
Nicht am Foto: Leiter des Verwaltungsdienstes Reinhard 
Kainz

Das Kommando in Hohenwarth wurde bei der Wahl  
bestätigt.
Im Bild v.l.: Feuerwehrkommandant-Stellvertreter 
Christian Eisenmagen, Feuerwehrkommandant
Leopold Müllner, Leiterin des Verwaltungsdienstes 
Sabine Ruthner
Den Wahlvorsitz führte Vbgm. Patrick Datler .

© FF Hohenwarth

© FF Thures

© FF Schlader

In Münchreith wurde Armin Hofbauer neuer 
Leiter des Verwaltungsdienstes.
Im Bild v.l.: Kommandant-Stellvertreter 
Gerhard Stumvoll, Feuerwehrkommandant 
David Hofbauer, Leiter des 
Verwaltungsdienstes Armin Hofbauer
Den Wahlvorsitz führte Bgm. Siegfried Walch.© FF Münchreith
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Neuigkeiten aus dem NÖ Landeskindergarten Karlstein an der Thaya

Laternenfest/Martinsfest

Gemeinsam feierten wir das traditionelle Laternenfest/Martinsfest am 14.11.2025 vor dem Feuerwehrhaus 
in Karlstein an der Thaya. In den Wochen davor konnten sich die Kinder sehr viel Wissen aus dem Leben 
des Heiligen Martins aneignen bzw. festigen.
Das Laternenfest sorgt jedes Jahr für strahlende Kinderaugen. Das freut uns natürlich sehr, da uns die Feste 
und BrauchtumspOege sehr am Herzen liegen und wir diese Werte auch weiter vermitteln wollen.
Brauchtum und Tradition werden lebendig und erlebbar. Die Kinder erleben die Wichtigkeit von Teilen und 
Zusammenhalt. Das Martinsfest erinnert uns jedes Jahr, wie wichtig die Werte 
TEILEN, HELFEN, DANKBARKEIT, NÄCHSTENLIEBE und das MITEINANDER – FÜREINANDER 
im Alltag sind.
Die Kinder waren voller Vorfreude auf das gemeinsame Martinsfest. Mit viel Liebe 
und Engagement gestalteten die Kinder ihre Laternen. Dieses Jahr haben wir 
zusätzlich Laternenlichtergläser kreativ gestaltet, die beim Fest für einen 
stimmungsvollen Lichterweg gesorgt haben. Die Kinder haben Lieder, ein 
Fingerspiel und einen Spruch zum Teilen gelernt und mit viel Freude und Stolz 
vorgeführt. Höhepunkt war unser Martinsspiel der Kinder im letzten 
Kindergartenjahr. Nach der Vorführung zogen wir mit unseren Laternen durch 
Karlstein und sangen „Ich geh mit meiner Laterne“.
Ein herzliches Dankeschön an den Elternbeirat und an die Eltern, welche uns wieder 
einmal mit sehr vielen Köstlichkeiten verwöhnten. 

„Allein ist man einzigartig, aber ZUSAMMEN unschlagbar!“

Erntedankfest

„Danke, lieber Gott!“ Wir feiern Erntedank!

Alle drei Gruppen des Kindergartens feierten gemeinsam das Erntedankfest.

Alles, was wir zum Leben brauchen, lässt Gott für uns wachsen. Wir betrachteten verschiedene Früchte und 
Gemüse. Die Kinder erzählten, was sich in der Natur gerade verändert: braune Blätter, Kastanien und Eicheln 
fallen vom Baum. So vieles wächst und gedeiht, für das wir dankbar sein können. Wir freuen uns über die 
Schönheit der Natur und darüber, dass Gott für uns sorgt.

Beim Erntedankfest trugen wir all die guten Gaben zusammen, wollten Gott dafür danken und ließen sie von 
unserem Pfarrer Thomas Skrianz segnen. Gemeinsam gestalteten alle Kinder ein Erntebodenbild. Wir 
beschäftigten uns mit dem Schwerpunkt Obst und Gemüse. Gemeinsam mit den Kindern erörterten wir, 

welches Obst und Gemüse besonders in der Sommer- 
und Herbstzeit geerntet wird . 
Weiters legten wir   den Fokus auf folgende Inhalte: 
Wo wächst das Obst/Gemüse? 
Passend dazu haben wir gemeinsam mit den Kindern 
eine hauswirtschaftliche Tätigkeit in Form einer 
Kürbissuppe angeboten. 
Nach der Segnung der Gaben gab es in jeder Gruppe 
eine reichliche Erntedankjause.

Jedes Jahr feiern wir das traditionelle Fest aus 
Überzeugung. 
Wir leben und erleben unsere Bräuche und sie geben uns 
Halt und Orientierung. Es entsteht ein Gefühl des 
Miteinanders, das unsere Gemeinschaft stärkt.© Kindergarten Karlstein

© Kindergarten Karlstein



13 Leben in Karlstein

Nikolausbesuch im Kindergarten

Auch in diesem Jahr durften sich die Kinder im Kindergarten über einen ganz 
besonderen Gast freuen: den Heiligen Nikolaus. Bereits in den Tagen zuvor hatten 
sich die Kinder auf seinen Besuch vorbereitet. Jedes Kind durfte seine eigene 
Nikolausdose gestalten, die dann sogar persönlich vom Nikolaus überreicht 
wurde. Außerdem wurde über das Leben des Heiligen Nikolaus gesprochen – 
darüber, wie hilfsbereit und gütig er war und warum man sich bis heute an ihn 
erinnert. 
Die Aufregung war groß, als der Nikolaus schließlich an der Kindergartentür 
klopfte. Mit freundlichen Worten begrüßte er die Kinder, hörte sich aufmerksam 
ihre Lieder und das Fingerspiel an und segnete anschließend jedes einzelne Kind. 
Der Moment, in dem dann die Nikolausdosen verteilt wurden, ließ viele 
Kinderaugen leuchten.
Zum Abschluss dieses besonderen Tages gab es in den Gruppen noch eine 
gemütliche Jause, bei der sich die Kinder noch vieles über den besonderen 
Besuch zu erzählen hatten.
Dieser besondere Tag wird uns noch lange in Erinnerung bleiben. 

Wir möchten uns nochmals herzlich bei unserem Nikolaus, Franz Hadl, für den 
Besuch und auch ganz herzlich bei Gerhard Hummel für die gespendeten Äpfel 
bedanken.

Adventkranzweihe im Kindergarten Karlstein – 
gelebte Tradition und stimmungsvolle Brauchtumsp>ege

Im Kindergarten Karlstein fand auch heuer wieder die feierliche Adventkranzweihe mit Herrn Pfarrer Thomas 
Skrianz statt. Bei stimmungsvollen weihnachtlichen Klängen legten die Kinder gemeinsam einen großen 
Adventkranz im Turnsaal, der mit weihnachtlichen Materialien geschmückt wurde. Bei einem Gedicht über 
die 4 Kerzen durfte je ein Kind im letzten Kindergartenjahr eine Kerze zum Adventkranz bringen. Nach 
besinnlichen Worten über die Adventzeit von Herrn Pfarrer Skrianz wurden die Adventkränze der einzelnen 
Gruppen von ihm gesegnet. 

Traditionell stimmten wir gemeinsam das 
Lied „Wir sagen euch an den lieben 
Advent“ an und schufen damit eine 
Atmosphäre der Vorfreude und 
Besinnlichkeit. Die POege von Brauchtum 
und Tradition spielt im Kindergarten eine 
wichtige Rolle, denn sie vermittelt den 
Kindern nicht nur Werte, sondern auch ein 
Gefühl der Gemeinschaft und des 
Zusammenhalts.

So konnte die Adventzeit in harmonischer 
und feierlicher Stimmung beginnen – ein 
schönes Erlebnis für Groß und Klein.

© Kindergarten Karlstein

© Kindergarten Karlstein
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Aus unserer Volksschule

Weihnachtsfeier
Vor den Weihnachtsferien gestalteten die Kinder der Volksschule 
Karlstein eine Weihnachtsfeier. Im Turnsaal, der 
dankenswerterweise von den Eltern geschmückt wurde, konnten 
Eltern und Vertreterinnen und Vertreter der Gemeinde 
verschiedenste Darbietungen der Schülerinnen und Schüler bewundern. Es wurden das 
Weihnachtsevangelium vorgelesen und Lieder gesungen. Dabei brachte ein tschechisches 
Weihnachtslied die Zuhörerinnen und Zuhörer zum Rätseln. Natürlich durften auch verschiedene 

Weihnachtsgedichte und ein kleiner Tanz nicht fehlen. Die Kinder der 
2. Klasse haben einen Podcast zum Thema Weihnachten 
aufgenommen, der vorgelesen wurde. Am Schluss wurde aus der 
Weihnachtsgans schließlich ein Butterbrot und die Weihnachtsmaus 
suchte den allerletzten Kekskrümel. 

© Volksschule Karlstein

© Volksschule Karlstein

© Volksschule Karlstein

© Volksschule Karlstein

Eislaufen
Am 27. Jänner fuhren die Schülerinnen und Schüler der 
Volksschule Karlstein nach Waidhofen/Thaya zum 
Eislaufplatz. Einen Vormittag lang konnten die Kinder ihre 
Fähigkeiten am Eis ausprobieren und herzeigen. Begleitet 
wurden sie dabei vom Lehrerteam und einigen Eltern. Alle 
hatten viel Spaß dabei!

© Volksschule Karlstein

© Volksschule Karlstein

© Volksschule Karlstein
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In der Mittelschule Raabs/Thaya ist was los!

„Wir haben geforscht, gefeiert, geschwitzt und gestaunt – Lernen kann ganz 
schön vielfältig sein!“  
Das zeigte sich im vergangenen Semester in der Mittelschule Raabs.

Bereits im Oktober verbrachten die Schüler/innen der 1. und 2. Klasse einen 
gemeinsamen MINT-Nachmittag, bei dem sich alles um das Thema Herbst und die Welt der Bäume 
drehte. Mit Hilfe von Augmented Reality konnten die Kinder in das Innere eines Baumes blicken und 
zahlreiche Forschungsfragen beantworten.

Ein weiteres Highlight waren die Mathematikstunden der 2.  und 4. Klasse 
in der Schulküche. So konnte das Wissen über den Kreis oder den größten 
gemeinsamen Teiler gleich in die Praxis umgesetzt werden.

Exkursionen der 3. Klasse zur Agrana nach Gmünd, 
wo die Verarbeitung der Stärkekartoffeln unter die 
Lupe genommen wurde, und nach Wien ins 
Mitmachlabor der TU, bei dem die neugierigen 
Schüler/innen selbst Experimente durchführen 
durften, ergänzten den Schulalltag.

Aber auch der Sport kam nicht zu kurz. Neben den 
regulären Sport- und Schwimmstunden nahmen 
Schüler/innen aus allen Klassen an verschiedenen 
Sportwettbewerben teil, zum Beispiel dem „Cross-
Country-Lauf“ oder dem Hallenfußballturnier. Die 
Fortbewegung auf verschiedenen Rollgeräten 
wurde genauso getestet wie der Eislaufplatz in 
Waidhofen/Thaya.

Und dass Kreativität kein Extra ist, sondern ein Teil des Unterrichts, zeigt 
sich in den zahlreichen Feiern und Aktivitäten im Laufe des Schuljahres. 
Die musikalisch interessierten und begabten Schüler/innen dürfen ihre 
eigenen Instrumente vorstellen und umrahmen regelmäßig Adventfeiern, 
Weihnachtsfeiern und auch Veranstaltungen in der Gemeinde Raabs. 
Lehrausgänge zur Stadtkapelle und eine vorweihnachtliche Tour mit den 
Bläsern durch Raabs ergänzten den Musikunterricht.
Gra8sche Arbeiten, Fotogra8en, Collagen und 3D-gedruckte Werke 
werden im Rahmen des Unterrichtsfachs Kunst und Gestaltung für die 
Feier zum 100-jährigen Bestehen der Stadt Raabs vorbereitet. 
Planetenmodelle, Body Character Books, Leseschachteln, Lesetheater 
oder Wachsschreibtafeln wie im antiken Rom verbinden Wissen mit 
Kreativität.

Auch im Sommersemester können sich die Schüler/innen der Mittelschule Raabs auf viele spannende, 
kreative und sportliche Highlights freuen.

Nähere Informationen zur Mittelschule Raabs/Thaya 8nden Sie auf der Homepage:
https://www.nmsraabs-thaya.ac.at

Mathematik in der Küche
Im Bild v.l.: David Gutkas, 
Elias Höbinger, Florian Pif@

© Mittelschule Raabs/Thaya

Planetenmodell
Im Bild v.l.: Emilia Langsteiner, 
Katja Danzinger

© Mittelschule Raabs/Thaya

Mitmachlabor TU
Im Bild v.l.: Valentina 
Strobl, Katja Danzinger

© Mittelschule Raabs/Thaya
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Rotes Kreuz Waidhofen/Thaya: Auch in Karlstein zu Hause!

Bei der am 29.11.2025 in Pfaffenschlag abgehaltenen Voradvents- und Ehrungsfeier wurden wieder zahlreiche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in festlichem Rahmen für ihre Leistungen ausgezeichnet. Und es zeigte sich 
einmal mehr: Das Rote Kreuz ist im gesamten Bezirk zu Hause.

Aus allen 15 Gemeinden des Bezirkes wurden Rotkreuz-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geehrt. „Es macht 
mich unheimlich stolz, als Bezirksstellenleiter auf die große ehrenamtliche Hilfsbereitschaft blicken zu können, 
denn wir können zu Recht mit Stolz behaupten, dass wir da sind, die Menschen stehen hinter ihrer Rotkreuz-
Bezirksstelle", so Bezirksstellenleiter Mag. Günter Stöger. „Die Ehrungen sind ein äußeres Zeichen des Dankes 
für den unermüdlichen Einsatz am Menschen hier im Bezirk Waidhofen/Thaya", betonte Stöger bei der 
Ehrungsfeier.

Ausgezeichnete stolze Rotkreuz-Mitarbeiterin aus Karlstein:
Regina Licht - Beförderung zur Haupthelferin

Mithelfen und in der Heimat etwas Gutes tun? Ehrensache! Das Rote Kreuz Waidhofen/Thaya hat für jedes 
Alter und jede Lebensphase die richtigen Tätigkeitsbereiche. Neben dem klassischen Rettungsdienst auch im 
Sozialdienst, bei der Jugendarbeit, sowie beim jährlich statt8ndenden Volksfest. Aus Liebe zum Menschen von 
und für die Region!

„Danke für jede einzelne Stunde, ob im Hintergrund oder in der ersten Reihe, die Rotkreuz-Arbeit bewegt und 
trägt die Region!", zeigt sich Stöger im Rahmen der Ehrungsfeier sichtlich stolz.

Bei der Ehrung in Pfaffenschlag, von links nach 
rechts: 
Erich Pichl, Doris Wittenberger, Bernhard 
Schierer (Bezirksstellengeschäftsführer),
Klaus Rosenmayer (Viertelsvertreter), 
Sebastian Stark (Bundesrat), Regina Licht, 
Günter Stöger (Bezirksstellenleiter), 
Johannes Tüchler (BH-Stv.), 
Christian Hrauda (Bezirkstellenleiter-Stv.) und 
Christian Schleritzko (Bezirksstellenleiter-Stv.)

© Rotes Kreuz Waidhofen/Thaya
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Neuwahlen NÖ Senioren

Am 21. November 2025 fanden im Rahmen einer Vorstandssitzung auch die Neuwahlen statt. Es wurde per 
Briefwahl gewählt.

In den Vorstand gewählt wurden:

Obfrau:    Zeiner Brigitte
Obfrau-Stellv.:   Grell Herbert
Obfrau-Stellv.:   Bentz Hannelore
Organisationsreferentin: Zeiner Brigitte
Organisationsref.-Stellv.: Grell Herbert
Finanzreferentin:  Gaugusch Helga
Finanzreferentin-Stellv.: Bentz Hannelore
Finanzprüfer:   Riegler Franz

 Österreicher Maria
 Hirsch Karl

Schriftführerin:  Grell Sabine

Erweiterter Vorstand - Ortsvertreter:

Eggersdorf:   Traxler Margit
Göpfritzschlag:  Biegl Rosa
Griesbach:   Biegl Rosa
Goschenreith:   Koll Aloisia
Schlader:   Koll Aloisia
Wertenau:   Bogg Gabriele
Obergrünbach:  Herynek Marianne
Thuma :   Herynek Marianne
Rossa:    Herynek Marianne
Karlstein:   Österreicher Maria

  Maryschka Hubert
  Niederhofer Maria

Hohenwarth:   Bauer Anna

© NÖ Senioren OG Karlstein © NÖ Senioren OG Karlstein

Jahreshauptversammlung und 
Weihnachtsfeier der Senioren

Am 13.12.2025 fand die Jahreshauptversammlung 
und Weihnachtsfeier der Senioren der OG Karlstein 
statt. Bei diesem Anlass wurden auch wieder 
zahlreiche Ehrungen mit der Bezirksobfrau Luise 
Strobl vorgenommen. Im Anschluss bedankte sich 
Obfrau Brigitte Zeiner bei den Mitgliedern und 
wünschte allen ein schönes Weihnachtsfest.

© Karl Österreicher

Ausǅug der Senioren nach Linz

Am 8.12.2025 unternahmen 12 Mitglieder der NÖ 
Senioren der OG Karlstein einen AusOug nach Linz. 
Am Programm standen eine Schifffahrt mit dem 
Kristallschiff und anschließend ein Besuch am 
Weihnachtsmarkt am Linzer Hauptplatz.

© NÖ Senioren OG Karlstein
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Punschstand der Landjugend Karlstein und

Spendenübergabe an das Jugendrotkreuz Waidhofen/Thaya

Am 27. Dezember 2025 lud die Landjugend Karlstein direkt vor dem 
Gemeindeamt zu einem Punschstand ein. Gegen freiwillige Spenden gab 
es Punsch, Glühwein und Speisen – die Aktion kam bei Einheimischen und 
Besuchern sehr gut an.
Durch die große Unterstützung kam ein beeindruckender Erlös von 
1.000 Euro zusammen. Diese Summe wurde nun dem Jugendrotkreuz 
Waidhofen/Thaya übergeben. Die Übergabe fand im Rotkreuz-Haus in 

Waidhofen statt, wo die 
Landjugend den Scheck stolz 
überreichte.
Die Spende kommt der 
Jugendarbeit des Roten 
Kreuzes zugute,  bei der Kinder 
und Jugendliche spielerisch 
humanitäre Werte, Erste Hilfe 
und Teamgeist erlernen.

Die Landjugend Karlstein freut sich riesig über den Erfolg und die 
Möglichkeit, etwas Gutes für die Region zu tun. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die mit einer Spende dabei waren. 
Das zeigt, was gemeinsam möglich ist! 

© Landjugend Karlstein

© Landjugend Karlstein

© Antje Wolm

Sabine Kronberger, Journalistin, 
Moderatorin, Präsentations- und 
Rhetorikcoach

Tag der Bäuerin & Frauen im ländlichen Raum 

Ein Nachmittag für Frauen unserer Region!

Am Freitag, 27. Februar 2026, lädt der Verein Die Bäuerinnen und Frauen 
im ländlichen Raum im Gebiet Dobersberg von 13:00 bis ca. 17:00 Uhr in 
den Gemeindesaal Waldkirchen/Thaya ein. 
Ein Nachmittag voller Information, Austausch und gemütlicher Stunden 
erwartet die Besucherinnen.
Der erste Vortrag kommt von Sabine Kronberger - Journalistin, Moderatorin 
sowie Präsentations- und Rhetorikcoach. 
Unter dem Titel „Gerne Frau sein, gerne Bäuerin sein - die Rolle der Frau in 
Gesellschaft/Landwirtschaft“ spricht sie über Klischees, Rollenbilder und 
die Vielfalt, die Frauen, besonders Bäuerinnen, im Alltag meistern.
Ein Vortrag voller Motivation, Humor und stärkendem Rückenwind für mehr 
Selbstbewusstsein.

Nach der stärkenden Kaffee- und Mehlspeisenpause folgt Mag. Cornelia 
Leitner mit einem hochaktuellen und wichtigen Thema: „Wer entscheidet, 
wenn du es nicht kannst? - Alles Wichtige zu Vorsorge, Testament & Co.“
Sie informiert darüber, wie man für Ernstfälle vorsorgt, eigene Wünsche rechtlich absichert und vermeidet, 
dass Entscheidungen von fremden Personen getroffen werden müssen.

Der Verein freut sich auf zahlreiche Besucherinnen und einen inspirierenden Nachmittag voller Wissen, 
Austausch und wertvoller Impulse.





23 Leben in Karlstein

Klassik-Konzerte Karlstein 2026

Aufgrund des großen Erfolges und eines begeisterten Publikums wird die beliebte 
Konzertreihe auch dieses Jahr wieder statt8nden.

Den Auftakt zur Konzertreihe machen am Samstag, dem 7. März, die Sopranistin Katharina Tschakert
und der Pianist Philipp Kronbichler um 16:00 Uhr in der Filialkirche in Karlstein.
Auf dem Programm stehen Werke von Sergej Rachmaninoff, Leopold Godowsky und Franz Schubert.

Ebenfalls in der Filialkirche in Karlstein 8ndet am 
Sonntag, dem 19. April, um 16:00 Uhr ein Duokonzert mit der 
Geigerin Ieva Pranskuté und dem Cellisten Peter Hudler statt. 
Es werden Werke von Johann Sebastian Bach, Béla Bartók und 
Reinold Gliére interpretiert.

Ein weiteres Highlight ist das Konzert am Montag, dem 25. Mai, um 19:00 Uhr im Rittersaal im Schloss 
Groß-Siegharts. Dort tritt der Stargeiger Ziyu He gemeinsam mit dem Pianisten Philipp Kronbichler auf.
Ziyu-He ist Gewinner des Eurovision Young Musician of the Year (2014), Gewinner des Internationalen 
Mozart-Wettbewerbs und des Yehudi-Menuhin-Wettbewerbs (2016) und wurde 2017 einer der jüngsten 
Solisten der Wiener Philharmoniker. Gemeinsam mit Philipp Kronbichler wird er Werke von Wolfgang 
Amadeus Mozart, Charles V. Alkan, Niccoló Paganini und Ludwig van Beethoven interpretieren.

Am Sonntag, dem 14. Juni, 8ndet im Schloss Drösiedl um 19:00 Uhr ein Konzert mit 
dem berühmten Tomasi-Trio statt. Markus Tomasi an der Violine ist ehemaliger 
Konzertmeister des Mozarteum Orchesters und international gefragter Konzertmeister 
bei führenden Orchestern weltweit. Margit Tomasi am Violoncello und Philipp 
Kronbichler am Klavier vervollständigen das erstklassige Trio.

Zum Abschluss der Konzertreihe 8ndet am Samstag, dem 21. November, um 16:00 Uhr 
im Rittersaal im Schloss Groß-Siegharts ein Konzert mit dem renommierten 
Mozarteum-Quartett und dem Soloklarinettisten Ferdinand Steiner statt. Die 
Mitglieder des Mozarteum-Quartetts sind: Markus Tomasi (1. Violine), Konzertmeisterin 
Marianne Riehle (2. Violine), Solobratschist Milan Radic (Viola) und Solocellist Marcus 
Pouget (Violoncello). 
Es werden Stücke von Franz Schubert, Bedrich Smetana und Wolfgang Amadeus Mozart 
dargeboten.

Kartenverkauf & Info:
Marktgemeinde 
Karlstein an der Thaya
Mail: gemeinde@karlstein-thaya.at
Tel.: +43 2844 279

Eintritt:
€ 35,- mit Voranmeldung 
(Abholung an der Konzertkassa)
€ 39,- an der Konzertkassa
Kinder: Eintritt frei!

© Ieva Pranskuté © Peter Hudler

© Tomasi-Trio

© Mozarteum-Quartett




























